
An den Bildungsausschuss des  

Schleswig-Holsteinischen Landtags 

 

Kiel, den 17. Okt. 2018 

Stellungnahme des Landesmusikrates zum Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des 

Lehrkräftebildungsgesetzes 

Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 

gerne kommt der Landesmusikrat der Bitte nach, zu dem Gesetzesentwurf aus Sicht der Musik 

Stellung zu nehmen. 

Nach wie vor besteht ein Mangel an Musiklehrkräften und zwar für alle Schultypen. Besonders 

eklatant tritt dieser Mangel im ländlichen Raum und an Gemeinschaftsschulen auf. Die 

Ministerin für Bildung, Wissenschaft und Kultur hat diesen Umstand anlässlich eines Kongresses 

des Nordkollegs und des Landesmusikrates im August 2018 bestätigt. Die derzeitigen 

Absolventenzahlen an der Universität Flensburg und der Musikhochschule Lübeck reichen 

weiterhin nicht aus, um die bestehende Unterversorgung in absehbarer Zeit auszugleichen (vgl. 

Umdruck 18-2881). 

Der Landesmusikrat begrüßt daher alle Maßnahmen, die beide Ausbildungsinstitute für 

Musiklehrer – die Musikhochschule Lübeck und das Institut für Ästhetisch-Kulturelle Bildung der 

Universität Flensburg – stärken. Obgleich der vorliegende Gesetzentwurf eine solche Stärkung 

nicht erkennen lässt, scheint uns die Anpassung der Ausbildung an die existierenden Schularten 

sinnvoll. Eine nachteilige Wirkung für die Musiklehrerausbildung können wir nicht ausmachen.  

Um dem Musiklehrermangel dauerhaft zu begegnen bedarf es jedoch weiterer Maßnahmen! 

Alle Maßnahmen, die den Quer- oder Seiteneinstieg von qualifizierten Musikpädagogen 

erleichtern begrüßt der Landesmusikrat ebenso wie die Öffnung des Direkteinstiegs für alle 

Schularten. Auch in diesem Fall ist die formelle Grundlage nicht ausreichend, sondern ergänzend 

ist eine aktive Werbung um Persönlichkeiten, die Musik unterrichten können, zwingend 

notwendig! 

Für Rückfragen stehe ich selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Hartmut Schröder 

-Geschäftsführer- 
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